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Bekanntmachungen .
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .

Aus Anlaß der Kirchweihe wird für Sonntag , den 22. d . M . gemäß
55 a der Gew.-Ordg . während der Zeit von 1l 1sl,r vormittags bis

abends das Feilbieien von Ansichtskarten , Strcichhöliern , Zucker- und
jiiclnmrm sowie Feüabielchcn im Umhcrziehen innerhalb den Gemeinden
onkenloch und Bucklig allgemein gestattet .

Auswärtige Hausierer müssen ,m Besitze geordneter Wanbergewerbe -
m,e sein und die Wandergeiverbestener entrichtet haben .

Karlsruhe , den 10 . September 1912.
Großh . Bezirksamt .

Aufgebot .
ntrag aus Todeserklärung des Georg Friedrich Geiß , Metzger aus

Liedolsheim , betreffend .
Der Kutscher Wilhelm Geiß in Karlsruhe hat beantragt , den ver -

bollenen Metzger Georg Friedrich Geiß aus Liedolsheim , zuletzt
lohnhast in Liedolsheim , für tot zu erklären .

Ter bezeichnete Verschollene wird aufgefordert , sich spätestens in
im aufr Montag , den 31 . März 1913 , vormittags 10 Uhr,

1 . Stock , Zimmer Nr . 9,
ir dem Unterzeichneten Gericht anberauinten Aufgebotslermine zu
eiben , widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Anskunst über Leben und Tod des Verschollenen
erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens im Auf -

botstermine dem Gericht Anzeige zu machen .
Karlsruhe , den 12. Eepteniber 1912 .

Gcrichtsfchreiberei Großh . Amtsgerichts A . II .

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kantiniers Auto n
statzki in Karlsnihe wurde auf Antrag des Konkursgläubigers Firma

irsbergcr & Nccs gemäß 8 142 K .O . zur Prüfung der nachträglich ange-
Ibctett Forderung Termin auf

Freitag , de » -1 . Oktober 1912 , vormittags 11 Uhr ,
dem Großb . Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2, Eingang 1

Stock, Zimmer Nr . Al bestimmt . ,
Karlsruhe , den 13 . September 1912.

Gerichtsschrcibcrei des Großh . Amtsgericht - A . II .

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Banschreiber a . D .
,siav Schulz Witwe Marie geborene Köllenberger in Karlsrnhe -
ppiirr wurde Termin zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von
iwendnngen gegen das Echlnßverzeichnis und zur Beschlußfassung über die
il verivendetcn Gegenstände bestimmt ans

Tamstag , deu 12 . Oktober 1912 , vormittags 9 Uhr »
Stock , Zimmer Nr . 9.

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
,4- 45 :■>

'
festgesetzt.

Die Aktiv» ,assc wurde auf den Betrag von 300 dl \ \ 9/. festgesetzt .
Karlsnihe , den 18 . September 1912.

GcrichtSfchrcibcrci Großh . Amtsgerichts A . VI .

.
'Mg .
pt . 191 '

Jn das Handelsregister A wurde eingetragen :

Zn Band II OZ . 9 zur Firma Ehr . Wieder , Karlsnihe . Prokura :
tto Patzfch , Knnsmann , Karlsruhe .

Zn Band IV O .Z . 286 . Firma und Sitz : Karlsruher Zeildienst und
Kphondieust „ Normaluhr " Eng . O . Wendclmnth L Co ., Karlsruhe .
!tjo»Iid) haftende Gesellschafter : .tianfleute Eng . O . Wendclmnth und
tonz Fnck in Mannheim . Offene Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft
i am 1 . September 1912 begonnen .

Zn Band IV O . Z . 287 . Finna und Sitz : Heinrich Kroiner ,

ickungsivez
Vertikos,

:rde ich n , _ _ . . , _
Ijicr fjeße lsnihe . Inhaber : Heinrich Kromer , Bildhauer , Karlsnihe .

Karlsruhe , den 18. September 1912 .
Großh . Amtsgericht B . II .

Ausschreiben .!, 2 Dam -,
K 17698 . T . B .

l , 1 Kleibi , f
A . Gestohlen :

Von Mitte März bis 7 . September d . I . aus dem Hausflur Krieg -

flrahe 36 ein Fahrrad , Marke Naumann - Germania , Fabrik - Nr .
530 776 . schwarzer Rahmen , wagrechte Lenkstange , schwarze Felgen
mit roten Streifen , Freilauf - Rücktritt - und Hinterradbremse ,
graue Mäntel .
Fm Juli oder August d . I . aus einer Mansarde Kriegstrahe 97
ein braunlederner Handkoffer mit Messingbeschläg , ein alter , grau -
und schwarzgemusterter , wollener Betteppich und 2 verschiedene ,
schivarze , glätte Hutfedcrn .
Vom 15 . Juli bis 10 . September d . I . Schloßplatz 8 ein rot¬
barchenles Deckbett , ein rotgestreiftes , barchentes Kopfkissen und
eine Kiitderbetidecke , hellroter Barchent .
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wollzieher.

4 . Vom 18. v . Mts . bis 11 . d . Mts . aus einem Kellerabteil Bernhard¬
straße 19 verschiedene eingemachte Früchte , Kirschen , Heidel - und
Johannisbeeren , 2 Flaschen Sekt und 2 Flaschen Bordeaux .

5 . Vom 31 . v . Mts . bis 5. b . Mts . Weinbrennerstraße 13 eine weitz -
ivollene Rodelmütze , 6 weiße Unterröcke mit Volant und Stickerei ,
1 weißer Frisiermantel mit Stickerei , 3 weiße Bettjacken mit
Stickerei , sämtliche Stücke K . P . , und 6 blau - und weißgestreifte
Herrenhemden ( Zephir ) U . R . gezeichnet ; die Wäschestücke tragen
außerdem noch die Firmenbezeichnungen : „ Oberst "

, „Perrin ",
„Richter & Schulz " .

7 . Vom 2 . bis 7 . d . Mts . Waldstraße 27 ein grauwollener , schwarz¬
gestreifter und gelbgetupfter Jackett -Anzug und ein schwarzer ,
steifer Filzhut , „Spiegel L Wolf , Landau ".

8 . Am 4 . d . Mts . Ecke Karl - Friedrich - und Zähringerstraße ein gelb -
angestrichenes Kinderspiel - Leiterwägelchen .

9 . Am 4 . d . Mts . aus dem Hausflur Haydnplatz 6 ein Fahrrad ,
schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , am Vorderrad neue Felgen
und stark beschädigter Mantel , auf dem Hinterrad neuer Mantel .

10. Jn der Nacht zum 6 . d . Mts . aus dem Hose Seubertstraße 15 zwei
Paar graue und 7 Paar graubraune Herrensocken und 2 Paar
schwarzwollene Damenstrümpfe .

11 . Am 6 . d . Mts . aus dem Hofe der Wirtschaft zur „Goetheholle ",
Goethcstratze 4 , eine vernickelte Fahrrad -Karbidlaterne . Am Be¬
hälter ein roter Gummi angebracht .

12. Am 6 . d . Mts . aus der Toreinfahrt Kaiser - Allee 145 ein Fahrrad ,
Marke „Bodenia "

, Fabrik -Nr . 183 086 , schwarzer Rahmen , gelbe
Felgen , aufwärts gebogene , silberbronzierte Lenkstange mit Kork -
grifsen , vernickelte Speichen , Freilaus - Rücktrittbremse ; am Hinter¬
rad fehlt eine Speiche .

13. Am 6 . d . Mts . aus einer Mansarde Kaiser -Allee 136 eine silberne
Damen - Rem .- Uhr , weißes Zifferblatt , römische Ziffern und 2
Goldränder .

14 . Am 7 . d . Mts . in hiesiger Stadt , Knielingen oder Maxau eine
goldene Herren - Rem .- Uhr , weißes Zifferblatt , arab . Ziffern , glatter
Sprungdeckel , auf dem inneren Deckel die Bildnisse Kaiser
Friedrichs und Kaiser Wilhelms II . eingepreßt , eine flachgliedrige ,
goldene Kette .

15. Jn der Nacht zum 8 . d . Mts . auf einem Grundstück an der Bann -
wald -Mlee etwa 1 Zentner Quitten .

16. Am 10. d . Mts . im Neubau Südendstrahe 20 eine Nickel -Rem .-
Uhr , auf dem Zifferblatt die Markenbezeichnung „E . Schapemendo
Roßkopf " .

17. Am 10 . b . Mts . vor dem Hause Klauprechtstraße 24 ab einem
Pritschenwagen ein Sack , 50 kg Weizenkleie . Der Sack war mit
einer Etikette „ Weizenschrot " versehen .

18 . Am 10 . d . Mts . am hiesigen Hauptbahnhof eine ältere , gelblederne
Reisetasche mit Verschluß und Nickelschild , enthaltend : ein
Spirituskocher , ein Gummiluftsack , Taschentücher , Herrenwäsche
und verschiedene Arzneigläser .

19 . Am 11 . d . Mts . aus einer Bauhütte am Rangierbahnhof eine
schworzstählerne Damenuhr , Rand etwas abgescheuert , weißes
Zifferblatt , schwarze Ziffern , eine 3strängige Haarkette mit zwei
Karabinerhaken mit einem goldenen Mittelstück und dem Mono¬
gramm „F . J “.

20 . Am 12. d . Mts . vor der Wirtschaft zur „ Krone "
, Rheinstraße 77,

ein Fahrrad , Marke Gritzner , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen ,
Freilauf - Rücktrittbremse , neue Mäntel , brauner Sattel , dreieckige
Werkzeugtasche .

21 . Jn der Nacht zum 13 . d . Mts . Friedenstraße 3 und 19 mittels
Nachschlüssel und Einsteigens 37 Ji .

B . Beschädigt :
1 . Am 25 . v . Mts . Kaiserstraße 151 ein Schaufenster vorsätzlich ein¬

geschlagen .
2 . Am 25 . v . Mts . Hebelstraße 17 ein Schaufenster demoliert .
3. Vom 1 . bis 9 . b . Mts . an den Häusern Karlstraße 25 , 27 , 29 , 29a ,

33 , 35 , 45 und 47 in die Abflußröhren der Dachkanüle Löcher
eingeschlagen .

4 . Vom 6. bis 8 . b . Mts . im Hofe Bürgerstrahe 6 an einem Fahrrad
die Mäntel mehrmals durchschnitten .

0 . Verloren :
1 . Am 3 . d . Mts . auf der nördl . Hildapromenade eine weiße Hutfeder

(Reiher ) , etwa 40 cm lang .
2 . Am 8 . d . Mts . auf dem Lindenplatz in Mühlburg ein älteres

Portemonnaie mit 30 Ji .
D . Belohnung von 100 Ji find auf die Wiederbeischaffung der

Brieftasche mit etwa 1200 Ji ausgesetzt , die am 29 . v . Mts . einem
Herrn entweder in einem Zuge Appenweier —Karlsruhe oder am
hiesigen Hauptbahnhofe abhanden kam .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , 14. September 1912 . Dle Kriminalpolize ! .
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Freiwillige GrnndstückS-Vcrsteigernng .
Landwirt Josef Adolf Zörrcr in Karlsruhe - Beiertheim und

Genossen lassen am

Freitag , den 27 . September 1912 , vormittags 9 Uhr,

durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträninen Friedrichsplatz 1 ,

3 . Stock , Zimmer,Nr . 5 , die nachvcrzcichneten in Gemeinschaft befindlichen

Grundstücke versteigern :
Gemarkung Karlsruhe :

1 . Lgb .-Nr . 9641 : 9 a 56 qm Hofreite und Hausgarten mit

Gebäulichkeiten — Breitestrabe 79 — Steuerwerk . . . . 11000 Jt .

2. Lgb .-Nr . 7149 : 12 a 12 qm Acker im Gewann Schiveig -Hof,
Steucrwert . . . . . 3 636

8 . Lgb .- Nr . 7427 : 13 a 21 qm Acker im Gewann Kolbenäcker ,

Steuerwert .
2 642 ^

4 . Lgb »Nr . 9516 : 4 a 23 qm Wiese im Gewann Unterwiesen ,
Steuerwert .

• ■ • • 317

Die Verstcigerungsbedingnngen können hiersclbst und beim Gemeinde -

sekretariat Karlsruhe -Beiertheim gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . September 1912 .

Grosth. Notariat Karlsruhe V.

V .-T . 64 .

68 000 J (.

Grundstücks - Zwangsversteigerung .

Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten be¬

schriebene , in Karlsruhe gelegene , im Grnndbnche von Karlsruhe , Band 53 ,

Heft 1 , zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermerks ans den Namen

der Clementine geb . Rüderer , Ehefrau des Schlossermeisters Johann

Kunz in Karlsruhe eingetragene Grundstück am
Dienstag , den 5 . November 1912 , vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Diensträninen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau ,

in Karlsnihe — versteigert werden.
Lgb .-Nr . 1045 : 4 a 02 qm Hofreite Waldstraste 71 :

ein dreistöckiges Wohnhaus , eine dreistöckige Veranda , ein

einstöckiger Seitenbau , eine einstöckige Werkstätte , eine zwei¬

stöckige Werkstätte , ein einstöckiger Pferdestall . Schätzung

(bei der die dinglichen Belastringen nicht bewertet sind ) .

Der Versteigerungsvermerk ist am 23 . August 1912 in das Gnmdbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Gnmbbnchamts , sowie der übrigen

bas Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätznngs -

urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermerks aus

dem Grunobuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -

tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznmeloen und ,

wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden

diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt rmd

bei der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Ansprache des Gläubigers

und dm übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

Beteiligten auf

Freitag , den 23 . Oktober 1912 , vormittags 9 Uhr,

in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde, Zimmer Nr . 6, geladen-

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der

Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬

fahrens Herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht ver Versteigerungserlös

an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Karlsnihe , den 17 . September 1912 .

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
V .-T . Nr . 67 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsrnhe -Grünwinkel gelegene , im Grundbuche von Karls -

ruhe -Grünwiukel , Band 4 , Heft 35 , zur Zeit der Eintragung des Versteige -

rungSvermerks auf den Namen der Veronika geb . Unger , Ehefrau des

Tünchers Gustav Wiestner in Karlsnihe -Grünwinkel eingetragene Grund¬

stück am
Mittwoch , den 9 . November 1912 , vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau ,

in Karlsruhe — versteigert werden.
Lgb .-Nr . 14188 , 4 a 46 qm Hofreite , 2 a 84 qm Haus -

garten , 19 a 43 qm Ackerland , Durmersheimerstraste 75 :

ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer u . Stallung ,

eine Scheuer mit Stall und Werkstatt . Schätzung (bei der die

dinglichen Belastungen nicht bewertet sind ) . 12000 Jt

Der Versteigerungsvermerk ist am 22 . August 1912 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -

Urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des VersteigerungSoermerks aus

dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬

tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,

wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden

diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und

bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers

und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

Beteiliglen auf
Freitag » den 25 . Oktober 1912 , vormittags ^ lO Uhr,

in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erbe , Zimmer Nr . 6 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehcndeS Recht bat , muß vor d»

Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder ciustiveilige Einstellung des !% .

fahrens herbeiführcu . Andernfalls tritt für daS Recht der Versteigerungserlö ^

an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .
1

Karlsruhe , den 17 . September 1912 .

Grosth. Notariat VIII als Vollstrccknngsgcricht .
Gr

Grundstücks - Zwangsversteigernng .
V .-T . Nr . 71 . Im Verfahren derZwaugsvollstreckuug soll znrAnfhcbnilg

der Erbciigcineinschaft das unten beschriebene , in Karlsruhe gelegene, in,
Grnndbnche von Karlsruhe , Band 35 , Heft 13 , z >r Zeit der Eintragung beäi

Versteigernngsvermerks auf den Namen der Amalie geb . V » b , Witwe dez!

Hofposamentters Friedrich Vctsch eingetragene Grundstück am
'

Freitag , den 8 . November 1912 , vormittags 9 Uhr,
durch das Notariat — in den Dieusträumen Adlcrstraße 25 , Ho

Seitcuban , in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb .-Nr . 697 : 5 a 08 qm Hofrcite , Anialicnstraste 22 :

ein dreistöckiges Wohnhaus , ein zweistöckiger Seitenbau mit Woh¬

nung , cm zweistöckiger Qucrbau mit Holzstall und Wohnung , ein

zweistöckiger Seitenbau mit Werkstatte und Wohnung . Schätzung

(bei der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind ) . . . . 85 000

Der Versteigerungövermcrk ist am 29 . August 1912 in das Grund

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Gruudbuchamts , sowie der übrige »

das Grundstück betreffenden Nachweisuugen , insbesondere der Schätzungsurkunde

ist jedermann gestattet .
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Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermerks
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens m der Versteigern »^ ,

tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznnielden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andcrnsalls werda ,

diese Rechte bei der Feststellimg des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und

bei der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Ansprüche des Gläubiges

und den übrigen Rechten » achgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden

Beteiligten auf
Freitag , de» 25 . Oktober 1912 , vormittags 19 Uhr»

>n das Notariatsgebäude Adlcrstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 6 , geladen

Wer ein der Versteigerung entgcgenstehendeS Recht hat , muß vor ..

Erteilung des Zuschlags die Anfhebimg oder einstweilige Einstellung des Pen

sahrens herbciführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerung

erlös an die Stelle der versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 17 . September 1912 .
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Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
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Grundstücks Zwangsversteigerung .

V .T . 75 . Im Ver -fahren der Zivaiigsvollstreckung soll das »ntti

beschriebene , in Karlsnihe gelegene , i»r Gnuidbuche von Karlsruhe Band M

Heft 16 , zur Zeit der Eintragung des Verstcigenmasvcrmerks auf den Naim ,

der Marie geb . Bau , Witwe des Schreiners Karl Bauer eingetragen

Gnmdstück am
DienStag , den 12 . November 1912 , vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Diensträumen , Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau

in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb .-Nr . 1807 : 2 a 48 qm Hofreite , 1 a 34 qm Haus¬

garten , Dnrlacherstraste 93 , ein dreistöckiges Wohnhaus , eine

einstöckige Holzremisc , ein zweistöckiges Hintcrwohngedäude , eine

einstöckige Werkstäite . Schätzung (bei der die dinglichen Belastungen

nicht bewertet sind ) . . . . . . 27 000 »

Der Versteigerungsvermerk ist am 9 . Septbr . 1912 in das Grundbw

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grnndbuchamts soivie der übrig!

das Grundstück betreffenden Nachiveisungen , insbesondere der Schätzung !

urkunde , ist jedermann gestattet .
Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsvernierks an

dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerung !

tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden iittl

wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernsalls weck !

diese Reckte bei der Fesfftellnng des geringsten Gebots nicht berücksichtigt

bei der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Ansprüche des Gläubiga

und den übrigen Rechten nachgesctzt iverden .
Wer em der Versteigerung cutgegeusteheiides .Recht hat , muß uor

Erteilung des Zuschlags Die Aufhebung oder einstweilige Einstellung N «atfjnv

Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das .Recht der Versteigerung !

erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 18 . September 1912 .

Grosth. Notariat VIII als Bollstrcckungsgericht .
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Auskunftsertellung betreffend.
Das Großh . Landesgewerbeamt ist im Besitze von Auskunst

material über ausländische Firmen zweifelhaften Rufes und berei

auf Grund desselben an Interessenten Auskunft zu erteilen , sosti

die Anfragen sich auf einzelne bestimmt zu bezeichnende Firmen ^

ziehen .
Es ist zu empfehlen , vor Eingehen von Geschäftsverbindungen in

unbekannten ausländischen Firmen über dieselben Erkundigung

einzuziehen .
Wir bringen ferner in Erinnerung , daß im Lesezimmer l .

Landesgewerbeamts der „Reichsanzeiger
" ausliegt und datz ein re« "-mich

haltiges Material an Adreßbüchern , Nachschlagewerken und dergleichM ^ ck

zur unentgeltlichen Benützung vorhanden ist .

Grotzh. Landesgewerbeamt.

etliche
dessell

Druck und Verlag der C . F . Müllerschen Hofbuchhandlnng m . b . H . (Verlag des » Karlsruher Tagblatts ") in Karlsruhe .

läute ,
T
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